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VII. Stück.

A u S g k g e b c n  u n d  v e r s e n d e t  a m  3. M a i  189b.

9. 

Kundmachung der k. k. küstenländische» Statthalterei 
vom 28. April 1895, N r. 8283,

w o m i t  a u f  G r u n d  d e r  A r t i k e l  VI I  u i t b I X  d e s  G e s e t z e s  v o m  16.  J ä n n e r  
1 8 9 5 ,  R . - G - B l .  N r .  2 1 ,  u n d  d e r  V e r o r d n u n g  d e s  k. k. H a n d e l s m i n i s t e r i u m -  
v o m  24.  A p r i l  1 8 9 5 ,  R . - G . - B l .  N r.  5 8 ,  d i e  m i t  R ü c k s i c h t  a u f  d i e  B e d ü r f .  
n i s f e  d e r  B e v ö l k e r u n g  u n d  a n s  d i e  ö r t l i c h e n  V e r h ä l t n i s f e  i m  K ü s t e n -  
l a n d e  e r f o r d e r l i c h e n  A u s n a h m e »  v o n  d e r  V o r s c h r i f t  d e r  S o n n t a g s r u h e

f e st g e st e l l t w e r d e n .

A. Productionsgewerbe.
§ 1. Für  die nachstehenden Kategorien von ProdnetionSgewerben wird die gewerbliche 

SonntagSarbeit  folgendermaßen geregelt:
a) N a t u r b  l u m e n b i n d  e r  ei.

D ie  Arbeit ist einschließlich des B lumenhandels am ganzen S o n n ta g  gestattet.
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b )  F r i s e u r e ,  R a s e u r e  u n d  P  e r r ü  ck e n m a ch er .
D ie  Arbeit ist im Stadtgebiete von Triest (ausschließlich des Territo rium s) bis 4  Uhr 
Nachmittags, in den übrigen Ortschaften bis 3 Uhr Nachmittags gestattet.

Während der Faschingszeit ist die Arbeit am ganzen S o n n ta g  gestattet.
c) B ä c k e r .

a)  E rzeugung: D ie  Arbeit ist am S o n n tag  bis 10 Uhr BormittagS und von 1 0  Uhr 
Abends an,

b)  Verschleiß: am ganzen S o n n ta g  gestattet.
d )  Z u c k e r b ä c k e r  (Kuchen- und Mandolatibäcker).

a )  E rzeu g u n g : D ie  Arbeit ist am S o n n ta g  bis 12 Uhr M it ta g s  und nach 10  Uhr 
Abends nur für die Herstellung jener W aaren  gestattet, die nicht in Vorrath gehalten 
werden können, sondern für den Genuß frisch erzeugt werden müssen;

b) Verschleiß: D ie  Arbeit ist am ganze» S o n n ta g  gestattet.
e )  F l e i s c h h a u e r  u n d  W i l d p r e t h ä n d l e r .

Ausschreitung und Verschleiß : D ie  Arbeit ist am S o n n ta g  im Stadtgebiete von Triest 
bis 1 Uhr Nachmittags, in allen übrigen Ortschaften des Verwaltungsgebietes aber 
bis 1 Uhr Nachmittags und überdies noch von 5 bis 7 Uhr Nachmittags in der 
Z eit vom 1. O rtober bis 3 1 .  M ä rz  und in der Zeit vom l .  April bis 3 0 .  S e p ­
tember von 6 bis 8 Uhr Abends gestattet.
P f e r d e f l e i s c h  h a  » e r .
Ansschrottung und Verschleiß: I m  Stadtgebiete von Triest ist die Arbeit bis 1 Uhr,
in den übrigen Ortschaften bis 12 Uhr M it tag s  gestattet.

f) F l e i s c h s e l c h e r  u n d  233 » r  ft er  zei t  ge  r.
a) E rz e u g u n g : D ie  Arbeit ist im Stadtgebiete von Triest bis 12 Uhr M it ta g s ,
b) Verschleiß: bis 12 Uhr M it ta g s  und außerdem noch von 6 bis 8 Uhr Abends 

in der Zeit vom 1. Oktober bis 31 . M ä rz ,  und von 7 bis 9 Uhr Abends in 
der Z e it  vom I . April bis 3 0 .  S e p te m b e r ; in allen übrigen Ortschaften ist die
Arbeit bei der Erzeugung bis 12 Uhr M it ta g s ,  beim Verschleiß überdies noch von
5 bis 7 Uhr Abends in der Zeit vom 1. Oktober bis 31 . M ä rz ,  und von 6 bis 
8 Uhr Abends in der Zeit vom 1. April bis 3 0 .  September gestaltet.

g )  M o l k e r e i e n ,  M i l c h m e i e r u n d M  i l ch v e r  s ch l e i ß e r.
D ie  Erzeugung und der Verschleiß ist am ganzen S o n n ta g  gestattet.

§ 2. An M arkt-  und Kirchtagen und in W a llfah r tso r ten ; an dem dem WeihnachtS- 
tage voransgehenden S o n n t a g ; und wenn der Weihnachtsabend auf einen S o n n ta g  fällt, 
auch an diesem T a g e ; am letzten Faschingssonntag; am P a lm so n n ta g : sodann auf B a h n ­
höfen, ist die Erzeugung und der Verschleiß rücksichtlich aller im § 1 von a bis g  angeführten
Gewerben am g a n z e n  S o n n ta g  gestattet.

§ 3. D e n  Arbeitern, welche an einem S o n n ta g  bei den erwähnten Gewerben länger 
a ls  drei S tunden  verwendet werden, ist mindestens eine 24stündige Ruhezeit am darauf­
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folgenden S o n n ta g  oder, wenn dies mit Rücksicht ans den Betrieb nicht möglich ist, an 
einem Wochentage, oder je eine sechsstündige Ruhezeit an zwei Tagen in der Woche zu 
gewähren.

§ 4. S o w o h l  an den S o n n -  a ls  auch an den Feiertagen ist den Arbeitern mit 
Berücksichtigung ihrer Confession die zum Besuche de« BormittagsgotteSdiensteS uöthige Zeit 
einzuräumen.

B. Handelsgewerbe.

I. Handel m it Lebensmitteln.

§ 5. I m  Stadtgebiete von Triest, Görz, P o la ,  Rovigno, Capodistria und P i ta n o  ist 
die S onn tagsarbe it  in der D a u e r  von 6  S tunden  gestattet, und zwar in Triest von 8 Uhr 
Borm ittags bis 2 Uhr N achm ittags ; in den übrigen ebengenannten S täd ten  außer von 
8 Uhr Borm ittags bis 12 Uhr M it ta g s  auch noch von 6 bis 8 Uhr Abends in der Zeit 
vom 1. October bis 3 1 .  M ä rz ,  und von 7 bis 9 Uhr Abends in der Zeit vom 1. April 
bis 30  S e p te m b e r ; in allen übrigen Ortschaften (d. i. mit weniger a ls  6 0 0 0  Einwohnern) 
in der D a u e r  von 8  S tunden , und zwar von 7 Uhr früh bis 1 Uhr M it ta g s  und über­
dies von 5 bis 7 Uhr Nachmittags in der Zeit vom 1. October bis 31 . M ä rz ,  und von 
6 bis 8 Uhr Abends in der Zeit vom 1. April bis 30 . September.

D ie  Hilfsarbeiter dürfen jedoch hiebei nur bis zum Ausmaße von 6 S tunden  ver­
wendet werden.

§ 6. An M arkt-  und Kirchtage» ; an FirmnugStagen ; in W allfah r tso r ten ; an dem dem 
Nikolaus- und dem Weihnachtstage vorausgehenden S o n n ta g ;  und wenn der Weihnachtsabend 
auf einen S o n n ta g  fällt, auch an diesem T a g e ; am letzten Faschingssonntag; am P a l m ­
sonntag ; sodann auf Bahnhöfen, ist der Handel mit Lebensmitteln überall in der D a u e r
von 10 S tunden , und zwar von 8 Uhr früh bis 6 Uhr Abends, gestattet.

An den in diesem § besagten Tagen und O r ten  hat die im § 5 erwähnte Wieder­
aufnahme der Arbeit nach 6 Uhr Abends nicht stattzufinden.

B ei Bolksfesten, Tombolaspielen, Wettrennen u. dgl. kann von der S ta ttha ltere i  die
zehnstündige SonntagSarbeit für einzelne O r te  gestattet werden.

II. Alle übrigen Handelsgewerbe.

§  7. I m  Stadtgebiete von Triest, Görz, P o la ,  Rovigno, Capodistria, P i ta n o  ist die 
Sonn tagsa rbe it  in der D a u e r  von 6  S tunden ,  und zwar bis 12 Uhr M it tag s ,  in den
übrigen Ortschaften in :ber D a u e r  von 8  S tunden , und zwar bis 2 Uhr Nachmittag«,
gestattet.
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F ü r  daS Trödler- und Pfandleihgewerbe ist die Arbeit überall nur bi« 11 Uhr Bor- 
mittag« gestattet.

D ie  Hilfsarbeiter dürfen jedoch bei allen diesen Gewerben nur bis zum Ausmaße von 
6 S tu n d en  verwendet werden.

§ 8. An M arkt- und Kirchtage» ; in Wallfahrtsorten ; an dem dem Nikolaus- und 
dem Weihnachtstage vorauögehenden S o n n t a g ; und wenn der Weihnachtsabend auf einen 
S o n n ta g  fällt, auch an diesem T a g e ; am letzten Faschingssonntag; am P a lm so n n ta g ; sodann 
auf Bahnhöfen, ist die Arbeit in der D a u e r  von 10 S tunden , und zwar von 8 Uhr B o r ­
mittags bis 6 Uhr Abends, gestattet.

§ 9. I n  jenen unter B. I. und 11. erwähnten Handelsgewerben, in welchen dem 
Personale die S onn tagsruhe  von 12 Uhr M i t ta g s  an nicht ohne Unterbrechung bis zur 
Geschäftseröffnung am nächsten T age gewährt werden kann, ist diesem Personale im Wege 
der Abwechslung jeder zweite S o n n ta g  ganz frei zu geben, oder, falls dies nicht durchführbar 
wäre, ein halber Wochentag als Ruhetag einzuräumen.

§ 10. Bezüglich der Einräum ung der zum Besuche des Gottesdienstes erforderlichen 
Z e tt  gilt dir Vorschrift des § 4 dieser Kundmachung.

D er t. 1. S ta tth a lte r:

Ä inalb ln i m. p.


